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%orlegeblatteö XVI gegebene, au8 einer ein5igen, einloärt8 gebogenen ©cbweifung beftebenbeéißimbergenform ift

eine Der fpäteften ober neueften im gotbifrben ©tble. ©ie erfrbeint, wie frbon oben @. 124 unD 106 erwäbnt wuan

am lllmer 93iünftertburme in confequentefter ©urcbfübrung. 2‘9tb babe Da-6 äläerbältniß bier fo georbnet, Daß Die

% \ ©iftangen Xd unD de Den ©ifiangen de unD e f in $igur !) ad 1 gleicb finD. %äbrenb alfo aqu bier Die‘®bbe

- xd Der eigentlicben %imbergenfebmifung auä Der $Diagonale ibre8 ©ruanuabratö beftebt, bilbet Die volle ®bbe

@ (1 vom 2lnfange De8 %enfterfpitgbogenö bi8 sum 2lnfange d De6 äßlumenftengelä Die ®iagonale —De8 Rubu8 De6 ,

©ruanuaDrate& lleberbaupt bemerte icb über Die &)tormirung Der Q55imbergenngicbben im 2lllgemeinen, Daß,

Diefelben mögen au8 eigentlicben ®iebeln ober au6 ©tbweifungen befteben, Da'6 befte $erbältniß Daöienige ift,

wenn ibre ©öbe au8 Der ©iagonale eines, an?» ibrer ®runDbreite gebilDeten, ®uaDratä ober Stubu6 beftebt. ©ie

®bbe naeb Der @eite De8 ®ruanuaDratä erfrbeint al6 weniger" eDle %orm, unD tommt aqu nur bei eingelnen

$beilen vor, wäbrwbbir ®bbe nacb Der ©eite eine?» aus Der ®runbfläebe gebilbeten, ibreiect8 nur bei ®acbgiebeln

unD außerbem bbcbften8 bei sJ)feilergiebeln bortommt. ®leicbfallö Dem neueren gotbifcben @tble gebbrt Die in — XVI

%igur ad 1 Der? &?orlegeblatteö XVI Dargeftellte wimbergenartige %orm an, welrbe meiften6 nur bei Säbüren ober ad 1.'

anDern eingelnen $beilen angewenbet ift, wenn bbber geftrectte %ormen Duer lotale ®inberniffe unmöglirb finD.

2ll6 éBeifpiel einer folcben 2lrt fübre irb Den gotbifrben (Kamin im großen ä)iitterfaale*) De8 alten ©ebloffeä

(Sabolgburg (unweit Stürnberg) an, weltber mit einem folcben %ogen gefcbloffen ift.

5. jnsbefonöere von Der €an'truction Der großen Wimbergen=blumen unb anberer ßilö_ungen aus Der (Duaörntur.

ie in —— %igur 2 Der? %Borlegeblatteö XX Dargeftellte (große Q53imbergen=%lume ift eine (Sopie, in etwa6 XV. 2.

@oergrbßertem 93iaaßftabe) narb 9)teifter Storieger, welrber bierfrber nur Burg bemertt: „ ®a6 ift Die recbt

„plum auf Die wimperg gu Der groffen fialn Db icb am erftz“r gefec3t ba'ii Da?» muftu in Der flein wimpegrfi

„ aucb alfo anfteilen naeb feine groff unD Du muft albegfi auf bi) purbftabfi in Dem grüt merciii un fcbau in Dem

„anfang ©arnaeb weiflu ®itb su ricbtfi Deä ein erempel neben D’gefrbrift gemacbt ftet griit un aufc5ug/' 2llle

%erbältniffe Diefer éBlume ergeben ficb au6 Der ©uaDratur ibre6 ©runbriffeä von felbft, weleber au8 feeb8 in

einanber über @ei geftellten ä8iereeten beftebt. ©a8 äußerfte ©.uabrat ift Daöienige Der 2lu6laDung Der großen

%lume, Deren ®iagonale ec im 2lufriß firb al6 Die 8im'e edc 5eigt, ©a6 sweite Quabrat giebt Die ?Iu6labung

Der? @tengelfimfeé nacb Der ©iftang gf. Sbaä Dritte fluabrat wirD Dureb 2lbnabme feiner (Eäen in ein 2lcbteef

oemanbelt unD giebt DaDurrb in feiner $Diftang ih Daö %))iaaß Der 2lu8labung für Den ©cblußtnauf De8 %lumen:

ftengel& ©a6 vierte Quabrat wirD gleiebfallö Durrb éißegnabme feiner @cien in ein ?lcbterf umgeüaltet, woDurrb

firb Da8 9)taaß um für Den unterften ®urd;meffer De6 éBlumenftengelä ergiebt. ©a6 fünfte Quabrat ift bloß

ronftructio, inbem e6 leDiglicb Da5u Dient, Die ®röße De6, in Daffelbe gefiellten, fecbften QuaDrateä au gewinnen,

'welcbe8 gleirbfallö in ein 2lrbteef verwanDelt wirb unD Duer feine ®ifiang lk Den oberfien ©urcbmeffer De6

@tbeitelä De8 %lumenftengelä abgiebt. ©iefe 8igur ift eine Der lebrreirbften, Die bon alten Quellen auf un6

getommen finD, unD beweißt am beften, wa8 von Der 2lecbtbeit unD %ebeutung Der Quabraturregeln 3u balten

ift, welcbe bier aurb für Die ®bbenoerbältniffe De62lufriffeö al8 normirenb erfebeinen. @o ift Die äßlumenbbbe

ex Der ©runbrißbiftang ex, Die @im8bbbe f'z unD Die mit Derfelben gleicbe ®bbenbiftang von Der ©cblußtnauf:

linie ih bi?» gur @cbeitellinie lk Der 8änge Der mit h begeirbneten ©runbrißlinie, unD Die ®öbenDiftang h X De8

@cblußtnaufeä Der ®runDrißbiftang h X entnommen, wäbrenb Die, unter ficb gleicben, 2lbftänbe Der mit x begeicb=

neten ©cblußtnauf=ßinie von Der %lumenlinie @ d @, unD Der mit X begeirbneten %Blumenlinie von Der mit z begeieb=_

neten @im8linie nacb einer ©eite (g f) Def» sweiten ©runbrißquabratä normirt finD **). 8eßtere6 berfinnlicbtgugleirb,

in weltber 2lrt eine weite %Blume gefiellt fein müßte, wenn eine folcbe oberbalb, nämlitb über Get Der erftern nocb

‘? angebracbt wäre, fo Daß Deren eine ©eite geraDe Die ©iagonale Der bbber ftebenben, sweiten %Blume bilDen würbe.

®ieß bat frbon %Boifferée in feinem mebrermäbnten Rblner ®omwerte (gweite 2lu8gabe @. 74 bit? 76) bemertliebl

gemarbt, obwobl Die von ibm Dort gegebenen 2lufrißeonftruetionen von Sireugblumen nicbt au8 ibrer ®runbriß=

conftrurtion entwielelt finD, fonDern im 2lufriß auf einer befonbern 2lnwmbung De6 gleiebfeitigen ©reieelö unD

£Biereef6, wie auf Deren %e3iebung gum .Rreife beruben, wobei Die %afi6 De8 ®reieeiö balD unterbalb, balD oberbalb

De6 @cblußfimfeé erricbtet wirD+ ®b legten (Sonftruetionöart auf irgenb einer alten Quelle berube, ift am ange=

fübrten ©rte nicbt angegeben; Diefelbe erfebeint aber ieDenfall8 al6 febr bea®tenbwertb, infofern fie mit Den %erbält:

niffen Der Sireugblumen am .Rblner ©ome übereintrifft, welrbe weit weniger 'geftrecite %erbältniffe baben, al6

Die in $;igur 2 Dargeftellte %Blume Storirger’ö geigt.

' *) ®iefer @aal wurDe awar febon in mittelalterlicber Seit Durcb @rbeibewänbe in mebrere ©emäcber getbeilt‚ Docb läßt ficb leid;t erfennen, Daß Daö (äange

urfprünglicb ein ein3iger, großer 2Raum war.

**) ®ieß trifft wegen i23erfeben in Der 8itbograobirung nicbt gang, genau an.  
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m ©egenfatge au anDern fluaDraturen, welcbe über einanDer über @eb gefiellt finD (wie g. %. Die, in '

@ Der (SborquaDratur über einanDer gefiellten fecbs ®uaDrate), fteben- in Der éßlumenquaDratur 93iéifter

J éltorieger’s fetbs QuaDrate in einanDer über @Cf. $n —— %igur 5 Des %orlegeblattes XVI babe itb acbt

Quabrate in einanDer über (Sub gefiellt‚ Da Die 8abl acbt Diejenige ift, welcbe Den ®uaDraturoerbältniffen

am meiften entfpricbt, unD Diefe $igur ein ©tbema entbält, weltbes für Die oerfebieDenften ?lufrißoerbältniffe,

namentlitb aucb jene von $bi1rmen oDer $abernabeln mit $ortbeil angewenDet werben mag. 11ebrigens will icb_

bier im 2lngmeinen nocb einmal 5ufammenfaffen, wie (naeb Dem bisber %orgetragenen) in ©emäßbeit Der

alten 9)ieifterregeln fowobl_ Die (Sonftruetion eines gangen Qßerbes , wie aller feiner eingelneti $beile aus

Den %erbältniffen Der £zuaDratur entwiäelt wirD. ©ie 6onftruetion Des .Rircbencbors aus Der QuaD'ratur

wurDe im %orlegeblatte XIII. B. gegeben. %Bei’m %orlegeblatte XIV. B. babe ieb erblärt, ‚wie aucb "Die übrigen

©runDrißoerbältniffe Des 8angbaufes unD feiner &?lügel aus Der (SborquaDratur -entwiebelt werDen, unD wie

aus Diefer namentlicb Die %Beftimmung Der @cbaftftärfen: nämlicb Durtb @rricbtung fleiner QuaDrature'n

innerbalb Der Sbimenfionen Der großen (Sborquabratur erfolgt. (@iebe Die %igur 6 Des %orlegeblattes XIV. A.)

®aß. aus Der großen ©borquaDratur aucb Die ©ewblbreibungen ficb entwiefeln laffen, geigt Die %igur2 Des fläor=

legeblattes XIII. B., unD ein mebreres bierüber ift notb in Den %iguren 1, 3, 4, 5 Des Q3orlegeblattes XIV. A., Dann

im ®ewblbgrunDriß Des Rircbentbores, Der $li1gel unD Der ß:burmballe Der, im éläorlegeblatte XIV..B. Dargeftellten,

. ®ircbe entbalten. %erner wurDe gegeigt, wie aus Der ®uaDratur Der é))tauerbicfe Die 2luslabungsoerbältniffe aller

XV. 3.

eingelnen @oriel unD @imfe Des gangen s3253»erbes, Die ®lieDerungen Der %enfter= unD $birrgemnbe, alles 5pfoften=

werbs, feien es %enfterpfoftm, oDer ©ewblbrippen oDer @cbaftDienfte, unD enDlirb Die ®rbßenbeftimmung Der

%ialen unD Sireugblumen beroorgeben, worüber Die im éBorlegeblatte XIII. B. gegebenen, fleinen QuaDraturen

unD Die von 9’Jieifter ältorieger ertbeilten Q53inbe Den oollftänDigften 2luffcbluß gemäbren. ©aß aber, wie Die ©cbaft=

©oefel, fo aucb Die ©cbaftfapitäle aus Der QuaDratur ficb entm'rbeln laffen, wurDe bei (Erblärung Des, in %igur4

Des Q?orlegeblattes XV gegebenen, ©tbaftfoebels aus Der £zuaDratur Dargetban. 8u Dem, über Die %ilbung Der

©emblbreibungen unD Deren ä)iippen oben %orgefommenen trage irb bier in — $igur 3 Des %orlegeblattes XV

noeb Die (Sonftruetion gweier ®ewblbrippen aus Der @uaDratur Der 93iauerDicbe naeb, welcbe im 2lllgemeinen auf

Die nämlicbe 5253eife entwirfelt ift, wir in Den fleinen QuaDraturen im %orlegeblatte XIII. B. gegeigt wurD'e, bier

jeDoeb wieDer 5u berfcbiebenen %ormen fübrt, was abermals bemeift, Daß bei folcben ®.uaDraturbilbungen binrei=

‘cbenDer ®pielraum für Die bünftlerifcbe $;reibeit oorbanDen ift. 53n %igur 3 ift Die é))iauerbieie in Dem mit gl

begeicbneten, äußerften QuaDrate entbalten. ®er sJ3foften auf Der linfen ©eite ift folgenDermaaßen eonftruirt. ®ie

éßreite ce oDer h g Deffelben ift Der @ntfernung Der ©.uaDraturlinie zb von Der mit f begeicbneten üuciDratur-;

linie gleicb, unD nacb Der ©ifiang Diefer (Entfernung Das regelmäßige fiuaDrat b gg f hh gebilbet. 38ie ®bbe .

Des $pfoftens ergiebt ficb aus Dem 2lbftanDe Der QuaDraturlinie bz von Der mit lebterer parallelen, aus Dem

QuaDraturpunfte cc gegogenen 8inie. ©ie 8inie a ee (auf weltber ficb Die ©emblbfteine anfetgen) folgt aus.Dem

fluabraturpunfte a a, unD Der, in Der 9)iittellinie Des s}3foftens liegenbe, sJ3unbt mm befinDet‘-firb in Der éli'itbtung

Der fluabraturlinie ff dd; Die aus Den s])uniten kk unD ll aufwärts gegogenen 8inien aber finD nacb Dem

. spunbte mm gericbtet. ®ie su beiDen @eiten Des SJ)foftens angemerften, einanDer gleicben ©iftangen fe unD _eg,

Dann ggc unD ch finD Durcb Die ®uaDratuüiftang d hh normi-rt, worauf aus g unD h,Dann aus d unD i

Die Rreislinien Der @oblbeblen Der éRippe mit Dem 3irbel befebrieben werben. ZDie @onftrfuetionber ©emblbrippe

auf Der recbten @eite ift folgenDe. .®ie (im ä8erbältniß sur ältippe auf Der linfen @eite ftärfere) äßreiteuv oDer

pq ift aus Der Doppelten fluaDraturDiftang bb k oDer yt gebilDet. ®iefe é8reite ift in Die vier gleicben $beile

p n, n ii, ii 0 unD 0 q getbeilt. ©ie (Entfernung Des $]3unites p von Dem (Durcb Die, aus Dem $.uaDraturpunfte

y gegogene 8inie normirten) s]Junbte r wirD foDann von p naeb u unD bon q nacb vgetragen, worauf man aus

Den sJ)unbten u unD v mittelft ®effnung Des 3irbels bis an Den Spunften n unD 0 Die Sireislinien Der ®oblfeblen

Der ältippe befcbreibt. ©ie oorermibnte ®‘iftang pr wirD ferner aus n unD 0 nacb X unD w getragen, unD

aus lebteren sJ;>unften mittelft ©effnung Des 5irbels bis n unD 0 finD Die .S°Creislinien Der bleinen ®oblfeble bis

sum é)“tuantab gegogen, weltber mittelft ®effnung “Des 3irbels aus Dem %))iittel Der 2inie _XW bis gum 9)iittel 'ii

befcbrieben ift. ®arieber, Daß Diefe von mir entworfene Siippeneonftruetionsart eine gang regelrecbtefei, babe itb

anfällig Den ftblageanten %eweiß gefunben, inDem icb fürglicb in einem meiner ©figgenbiuber einige ©ewblb=

£Rippenfiitebe fanD, welcbe icb bei Dem 2lbbruebe Der ©pitalfircbe 5u $ranffurt a. 932. nacb Der: %atur gegeicbnet

unD ibre é3reite tbeils au 6, tbeilsfgu 6% soll angemerbt batte. ©iefe Siircbe bilDete einen Heinen @bor Der gewbbn=

lieben ?lrt von 20 @cbuben im siebten. 9€atb Den obigen 9tegeln beftebt aber Die 9)iauerftärfe eines folrbenßbores

aus 2 @cbuben. é)iimmt man nun in 8igur 3 (%orlegeblatt XV) Die in Der ®iftang gl entbaltene é)fiauerftärfe .
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311 gwei @chuhen an, fo folgt hiercin8, bafi bie éßreite be6 linfen Stippenfiüclä 6, nnb bie be6 rechten 6 soll beträgt,

mithin traf meine iliippen= (Sonftrnction bis auf ben 3oll mit ben Stippenfiücfen ber erwähnten ®irche überein. '

4. Z)alöachine unb Iabernafiel.

ie erfte 2lrt ber ©ehänfe finb bie rollfiänbigen eigentlichen $abernafel, welche fowohl ©ociel unb @äu=

@ len=$üfie, al6 ba8 @ehäufe für bie Tyigur, ober wa€ fonft in baffelbe hinein gefiellt werben foll, wie auch

bie %ebeciungen nnb pmamibenartigen @nbignngen bei? ®angen enthalten. $3hre é8efiimmung nnb

3weä finb berfchieben. ©o finb bie, fchon oben ©eite 61 erwähnten, ehemal8 in £irchen*) nnb anf£irchhöfen üblich

gewefenen Céwiglichtfäulen $abernafel, in beten ®ehäufe ba8 ewige 8icht gefiellt wurbe. @in folcher $abernaiel

‚befinbet fich 3. 98. hinter bem (Shore be6 ältegen6bnrger SDome8 auf bem ehemaligen Ritchhofe (ith einem ©arten).
SDie fogenannten (oft an ßanbftrafien angebrachten) 9)larterfänlen finb $abernalel, in beren ®ehänfe irgenb ein

martyrium an8 ber ®eiligengefchichte plafiifch anfgefiellt ift. ©ie Giborien ober @acrament6hänächen finb folche

$abernafel, in welchen bie heilige ®oftie aufbewahrt wurbe**). ©ie $abernafel biefer 2lrt finb im reichften @thle
gehalten, unb noch giemlich 5ahlreich oorhanben. unter bie befanntefien gehört ba8 herrliche, im oorigen $ahr=

hnnberte burch bie 11nmiffenheit ber Sbomherrn 311 .Siöln im bortigen ©ome gerfiörte, unb ba8 fchöne in ber
©t. 8orengiirche an Stürnberg, welches von feinem %))ieifier .Siraft nnb beffen ©efellen (in 8eben8gröfie) geftüt;t nnb
getragen wirb, unb mit 5ahllofen %ignren gefchmücit, bi8 sum ©ewölbe anffieigt, wo fich bie oberfie 8iale, anfio=
fienb, nmbiegen muß. 2lnch ber Ulmer 9)iünfter befiht ein funfireiche6 @acramentöhänöchen am großen ©cheibe=
bogen swifchen (Shor nnb 8anghan8. (@@ giebt noch eine anbere 2lrt von @acramentähänächen, welche nicht
tabernaielartig, fonbern mehr in %orm von ©chreinen gefialtet finb nnb mithin nicht hierher gehören). ©ie gewöhn= '
lichfien $abernafel finb $ignren=$abernafel, an welchen fich in ber Siegel bie einfachfie ®eftaltung, manchmal
aber auch ein reicherer ©thl 5eigt, &. %8. wenn fie für %))labonnen beftimmt finb. ($I‘in einfacher $abernafel
für firchliche 5wecie ift in ?}ignr 3 be8 %orlegeblatteé XVI gegeben. ®ie &?ignrengehänß finb jeboch nicht

immer bollfiänbige $abernaiel, vielmehr gehören fie fehr häufig 511 ber gweiten 2lrt von @ehäufen, welche eigentlich
nur „®bergehänfe” bilben, inbem ihnen bie %üfie fehlen, weil fie anf .Rragfteinen angebracht, ober fonft auf eine

2lrt gefialtet finb, welche eigentliche %üfie entbehrlich macht, namentlich wenn fie an6 anberü ß:heilen 5. %. au6
@trebepfeilern nifchenartig herau8gearbeitet finb, bon welcher 2lrt in %igur 6 be6 %orlegeblatteö XV einéßeifpiel

gegeben ift. 63ür bie gewöhnlichen $älle genügen noch einfachere %ormen, nämlich bie %8albachine, welchen fowohl
gbie$üfie, al8 bie eigentlichen ©ehänfe fehlen, inbem fie ben %ignren nur sur %ebachnng bienen. ®ie fönnen an

jeber glatten ?!S3anb, entweber über einem ®ragfieine, ober auch über einer förmlichen %ilbfänle angebracht fein.

©o ift in ber nntern éj>älfte be6 %orlegeblatteä XXXV ba6 %eifpiel eine6 rieleciigen, über einer %ilbfänle ange=
brachten, éBalbachinö gegeben. .%’n $;ignr 5 be6 $orleglatteä XV habe ich eine tabernaf‘elartige ®eftaltnng conftruirt,

welche auf oerfchiebene 2lrt anwenbbar fein iann, bornämlich aber auch als 98eifpiel bient, wie bie tabernafel=

artigen ©trebepfeiler 511 behanbeln finb, welche fich an hier @tellen be8 2lchtort8 bei $hürmen im reichen @thle

befinben. 93er in %ignr 2 be6 Qiorlegeblatteä XVI bargeftellte 11ntertheil eine6 %albachinä (bei welchem ber,

gewöhnlich phramibal enbigenbe, ©bertheil be6 fehlenben 5Raume6 wegen weggelaffen wnrbe) befteht an6 einem,

infolcher 2lrt an eine 9133anb über @cE gefiellten $ierecfe, bafi nur gwei ®eiten beffelben vor ber ?253anbfläche

* ' heroortreten. ©iefe einfachfie ©efialtnng Eommt oft vor. 2lufierbem enthält bie ®rnnbform ber %albäachine meifienö

halbe 2lchtecie unb ©ech6erfe, welche entweber über @cf, ober nicht über (€ci gefiellt fein iönnen. %eftehen folche

28albachine au6 mehreren 2£uffä5en über einanber, wa8 ror5üglich bei ber reicheren ©efialtnng ber £aberna€el

vorgnfommm pflegt, bann müffen biefelben gegenfeitig in einanber über @cE gefiellt werben, wie biefi &. 93. bei

ben, im %orlegeblatte XXXVI enthaltenen, %albachinen ber $all ifi, bei welchen 5wei $ierecfe in einanber über

@cf gefth finb. ®afi befonber8 bei folchen tabernafelartigen ©efialtnngen sproportional= nnb sJ)rogreffional=ääer=

Li hältniffe für bie%ilbnng be8 2lufriffeö paffenb angewenbet werben Eönnen, wnrbe fchon oben angeführt. ®infichtlich

‘ ber rierecfigen Unterfähe von %albachinen muß noch bemerft werben, bafi fie gewöhnlich über @cf ftehen, währenb

bie ®ehänfe bollftänbiger $abernaiel allerbing8 in ber Siegel an?» nicht über ($ci gefiellten 58ierecfen befiehen, wie bie

%ignr 3 be8 %orlegeblatteä XVI geigt. Zbie ©rnnbrifirerhältniffe be8 in —8ignr 2 be6 $orlegeblatteö XVI barge=XVl. 2.

‚ fiellten éBalbachin6 finb an8 ber Enabratnr, nämlich an6 brei in einanber ftehenben &nabraten, welche bie 2lbftänbe

' ber eingelnen $heile bilben, normirt. ®aä änfierfte ®rnnbrifiqnabrat, in beffen @cien bie ‘5ialen angebracht finb, ift

mit ben %uchfiaben a b c marfirt. @ehe ben 3irfel in ba?» (Senirnm (nämlich in ben %ittelpunlt be6 ®ewölbfchlufi= 
*) (She man ba?» ewige 8icht in %orm einer, von ber £)ecie hernieber bäugenben, ‘£ampe anbrachte.

**) (She ber 65ebrauch aufiam, ben $abcrnaiel im 2lltarc fell*ft augubringen.
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